
Wiesenfu�er pflücken – eine kleine Anleitung

Für viele Klein�erbesitzer gehört der Pflückbeutel bei jedem Spaziergang zur Ausrüstung. Es gibt kein billigeres 

und gesünderes Fu�er für unsere Kaninchen und Meerschweinchen als Wiesenfu�er. 

Im Internet gibt es natürlich ausführliche Beschreibungen aller Pflanzen, wir möchten uns aber auf die im 

Rhein-Main-Gebiet am häufigsten vorkommenden Pflanzen, die bei jedem Spaziergang am Wegesrand stehen, 

beschränken.

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit unserer kleinen Anleitung helfen können, Ihre Tiere artgerecht und gesund zu 

ernähren. 

Womit

Sie sollten zum Transport des Gepflückten einen Sto�eutel oder einen Korb verwenden. In der Plas�ktüte 

fängt das gepflückte Fu�er schnell an zu gären und wird damit gefährlich für unsere Lieblinge.

Wann

Gut ist es, das Gepflückte möglichst bald zu verfü�ern, damit das Fu�er nicht lange vor sich hin gammelt. 

Besonders, wenn Sie nasses Fu�er pflücken (ja, das geht!), achten Sie darauf, dass sie es zügig verfü�ern.

Falls das nicht geht, lagern Sie das Fu�er auf keinen Fall in einer Plas�ktüte o.ä., stellen Sie es unbedingt in den 

Scha�en, am besten breiten Sie es etwas aus.

Wo

Vermeiden Sie es, neben einer vielbefahrenen Straße oder an einer häufig von Hunden frequen�erten Stelle zu 

pflücken. Wenn Sie eine schöne Wiese zum Pflücken gefunden haben, versuchen Sie trotzdem am Rand zu 

pflücken, um nicht Wege in die Wiese zu trampeln.

Wieviel

Grundsätzlich natürlich nicht mehr, als Ihre Tiere fressen können. Aber vermeiden Sie es auch, soviel an einer 

Stelle zu pflücken, dass diese Stelle kahl gepflückt wird oder einzelne Pflanzen zu sehr geschädigt werden.

Achten Sie besonders darauf, Pflanzen nicht mit der Wurzel auszureißen.

Was

Wie bei der Fü�erung mit gekau�en Lebensmi�eln gilt auch hier: bunt und abwechslungsreich ist besser als 

eintönig. Schauen Sie einfach mal, was Sie auf Ihrem Gang durch die Natur finden.

FRÜHLING

Gras

Klingt so simpel, und so einfach ist es auch. Auch hier kann man schon schön variieren

zwischen den verschiedenen Gräsern, dicke oder dünne Halme, blühend oder nicht

blühend. Gerade Meerschweinchen sind meist begeisterte Grasfresser.

Vermeiden Sie allerdings unbedingt, den Tieren Gras aus dem Rasenmäher anzubieten, o�

finden sich daran Reste von Schmiermi�eln. Gras aus dem eigenen Garten darf natürlich

gepflückt werden, vorausgesetzt, Sie verwenden keine chemischen Mi�el (Düngung usw.).



Löwenzahn

Im Frühling gut zu erkennen an der gelben Blüte, später dann als Pusteblume. Die Blä�er sind gezahnt, beim 

Abpflücken tri� weißer Sa� aus (Achtung, der ist stark färbend und lässt sich aus Kleidung nicht mehr 

en�ernen). 

       

Gänseblümchen

Blüht bereits im Frühling und wird gerne gefressen.

      

Spitzwegerich

Häufig zu finden, spitze Blä�er, meist ca. 10 cm hoch. Bereits im Frühling wachsen die Blütenähren. 

   

Breitwegerich

Bei uns nicht ganz so häufig zu finden wie der schlankere

Spitzwegerich. Breitere Blä�er, niedriger als Spitzwegerich. Die

Blütenstände erscheinen erst im Juni.



Bärenklau

Ein tolles Fu�er, leider wenig bekannt. Die S�ele sind haarig, die Blä�er gezahnt. Beginnt sein Wachstum 

bereits im Frühjahr, etwas später als der Löwenzahn und wird dann schnell 30 – 40 cm hoch. Im Sommer weiß 

blühend.

 

                  Üppig in der Wiese                             Bla�unterseite hellgrün                   Bla�oberseite dunkelgrün          Haariger, gerne auch

                                                                                                                                                                                                              rötlicher S�el

Auch der Riesenbärenklau darf verfü�ert werden, allerdings sollten beim Pflücken Handschuhe getragen 

werden. 

Brombeerblä�er

Im Frühjahr bekommt die Brombeerpflanze neue Triebe – eine Delikatesse. Aber auch im Sommer kann man 

Brombeerblä�er verfü�ern. So manchen heißen Sommer kann man damit überbrücken und lange in den 

Herbst hinein pflücken.

Beim Pflücken auf die Dornen achten! Die Kaninchen kommen aber gut mit den Dornen zu recht. 

       



Klee

Bei uns findet man überall den weiß- und den rotblühenden Klee, aber auch andere Sorten sind prima Fu�er 

(Sauerklee bi�e nur in geringen Mengen fü�ern).

Fü�ern Sie Klee im Frühjahr langsam an und nicht in Verbindung mit Trockenfu�er.

               

                Weißer Klee, noch nicht blühend                                   Roter Klee

   

Fu�erwicke

Rankt sich gerne in Wiesen, blüht schon im Mai.

Feldsalat

Wächst gerne am Feldrand und blüht im Mai winzig hellblau.

 

Milchdistel

Schlanker, hoher Wuchs, Blä�er rau aber nicht wirklich stachelig. Der S�el kann schon eher mal „distelig“ 

aussehen. Beim Abpflücken tri� ein weißer Sa� aus.



Was nicht

Das meiste, was auf unseren Wiesen wächst, ist für unsere Tiere genießbar. Manche Pflanzen, wie z.B. der 

Fingerhut (findet man eher im Wald) oder Maiglöckchen (eher in Parks zu finden), sind wirklich gi�ig. Das 

meiste ist aber im Gemisch unproblema�sch, d.h. falls mal ein Bla� zwischen das Fu�er gerät, ist das nicht 

schlimm, es darf aber nicht ausschließlich gefü�ert werden.

Wir führen hier nur die Pflanzen auf, die wirklich häufig vorkommen.

Prinzipiell gilt: was man nicht kennt, sollte lieber stehen gelassen werden.

Bu�erblume

Sie blüht im Frühjahr gelb. Nicht gezielt pflücken, ein Blä�chen dazwischen schadet aber nicht.

     


